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SOMMERJACKEN — SOMMERMÄNTEL
Spezialbericht für den „Schweizer-Spiegel"

onne Rappart Zeichnungen von Martha Irminger

Liebe Cousine,

Us trifft sich gut,
dass heute ein

schöner Tag ist, voll
Vogelgesang und
Sonnenschein. Da

lässt es sich besser

von sommerlicher
Garderobe reden, als

wenn Schneestürme
am Fenster vorbeifegen.

Es sieht zwar
fast so aus, als ob

die Modeschöpfer an
einen sehr heissen
Sommer überhaupt
nicht glauben. Sie
haben nämlich eine
Unzahl von Jacken
geschaffen, wie um
damit zu prophezeien,

dass man
immer eine solche nötig

haben werde. Die Welt ist gegenwärtig
allgemein auf Pessimismus eingestellt; warum

nicht auch die Mode? Jedenfalls aber
kann man an der Tatsache nicht rütteln,
dass das Sommerkleid, sei es aus leichtem
Wollstoff, aus Crêpe de Chine oder
aus Waschstoffen, allein gar nicht
vorkommt. Immer tritt es in Begleitung von
einer Jacke auf, die es vervollständigt.
Von einer Jacke oder einem Mantel.

Der Sommermantel und zwar der
lange, der das Kleid ganz deckt, ist wohl
die praktischste Zugabe zum Kleid. Man
kann darunter eventuell auch ein Kleid
tragen, das in der Farbe nicht ganz mit
ihm harmoniert. Beim dreiviertel- oder
siebenachtellangen Mantel geht das schon
nicht mehr so gut. Das Kleid, das hervorguckt,

und der Mantel dürfen sich in der
Farbe nicht schaden. Vor allem aber
muss man auf die Übereinstimmung ach-

Abb.l. Der Sommermav-
tel ist gerade, ohne
Fevers und hat oft einen
Meinen Stehkragen und
etwas erhöhte Achseln.

Abb. S. Zu Sommerkleidern trägt man weite oder eng
anliegende Jacken.

ten bei der allerneuesten Fasson des
Sommermantels. Diese Neuheit imitiert eine
chinesische Form. Der Mantel (Abb. 1)
ist ganz gerade, ohne Revers, eventuell
hat er einen kleinen Stehkragen und
etwas erhöhte Achseln; vor allem aber
kreuzt er nicht, ja oft schliesst er nicht
einmal, sondern fällt in gerader Linie
vom Halsansatz bis zum Saum. Auf diese
Weise entsteht, wie Du Dir leicht
vorstellen kannst, vorn in der Mitte ein
ziemlich breiter Spalt, der das Kleid
sehen lässt. Andere Modelle schliessen am
Oberteil zwar mit drei, nahe beisammen
angebrachten Knöpfen, aber so knapp,
dass auch hier bei jedem Schritt das

Kleid sichtbar wird. Originell ist eine
dritte Art. Der Mantel nimmt die Form
eines Messgewandes an: Rücken- und
Vorderteile sind zwei gerade Stoffstücke,
die auf beiden Seiten auf Taillenhöhe
unter den Armen durch Stoffbänder
verbunden werden. Auch diese Variation
lässt also vom Kleid ziemlich viel sehen.

Dieses Sommerkleid kannst Du Dir in
einem schönen Imprimé wählen und den
Mantel dazu je nach dem Grund des be-
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/ur àn „5c/iâàe^5/?!eAe^^

onus lls^^zsrt ^siânnuKsn von lVlsrtlis IrininKer

^ieös (,'ollîtns,
ìl's trillt sicli Ant,

àsss liente ein
scliöner VsA ist, voll

VoZölZsssnA nnà
8onnsnsclrsin. Os.

lssst es siclr desssr

von söinrnerliolisr
Osràeroûe reàen, sis

wenn 8clinssstnrrne
sin Oenstsr vorlzsi-
löAsn. Os sielit?wsr
lsst so sns, sis oi>

àie tVloàescliôxker sn
einen sslrr lieissen
8onnner nderlisupt
niclit Aisnizsn. 8is
lisüen nsinlicli sine
iln?.siii von lscken
Assclisllen, wie nin
àsinit xn proplie-
2sien, àsss insn iin^
nier eins solclre nötiA

lisken vvsràs. Ois Welt ist ASASNwsrtiA sll-
Asinein snl l?essiinisinns eingestellt; vvsr-
nin niclit snclr àie Vloàe? leàenlslls slier
ksnn insn sn àer Vstssclis niclit rütteln,
àsss àss 8oininsrkleià, sel es sns leielitsnr
Wollstokl, sns (üreps às Lliins oàer
sns Wssclistollen, sllsin gsr niclit vor^
konunt. Iininer tritt es in IZsglsitnng von
einer àscke snk, àie es vervollstsnàigt.
Von einer àscke oàer einsin Vlsntel.

Oer nnà ?vvsr àer
lsngs, àer àss Olsià ganx àeckt, ist volrl
àie prsktiscliste ^ngsüs ?uin Xleià. iXàsn

ksnn àsrnntsr svsntnsll sneli ein Oleià
trsgsn, àss in àer Osrlis niât gsn? niit
ilnn lisrinoniert, lZsiin àrsiviertsl- oàer
sisüsnsclitsllsngen Vlsntel Zelit àss sclion
niclit inslir so gnt. Oss Rleià, àss lisrvor-
gnckt, nnà àer Vlsntel ànrlen sicli in àer
Osrlzs niclit sclisàen. Vor sllsin slier
inuss insn snk àie ^llisrsinstiininnng scli^

ten iisi àer sllernenssten Ossson àss 8oin-
inerinsntels. Oisss Vlsnlisiì iinitiert sine
oliinssisclis Oorin. Oer Vlsntel (V66. 1)
ist gsn? gsrsàs, olins Osvers, svsntnsll
list er einen kleinen 8telikrsgen nnà
etvvss srliölite Vclissln; vor sllein sl>er

krsn?t er nielit, js olt selilissst er niclit
eininsl, sonàsrn lsllt in gsrsàer Oinie
vorn Oslssnsst? l>is ?nin 8snin. Vnl àiese
Weiss entstellt, wie On Oir Isiclit vor-
stellen ksnnst, vorn in àer Vlitte sin
?ieinlicli ürsiter 8pslt, àer àss Klsià
sslisn lssst. Vnàsre Vloàslle soliliessen sin
Olisrteil 2wsr init àrsi, nslre lzsissnnnen
sngsürscliten Xnöxksn, slzsr so knspp,
àsss sncli liier liei jeàsin 8clrritt àss
Olsià siclitlisr vvirà. Originell ist eine
àritts Vrt. Oer Vlsntsl niinrnt àie Oorin
eines Vlessgswsnàes sn: llücken- nnà
Voràertsile sinà ?vì'si gersàe 8toklstncke,
àie snl lzeiàsn 8siten snk Osillenliölre
nnter àen Vrinsn ànrclr 8tolll>snàsr ver-
linnàen wsràsn. Vnclr àiese Vsristion
lssst slso vorn Olsià ^isinlioli viel selten.

Dieses ksnnst On Oir in
einsin sclrönsn Iinprirne vvslilen nnà àen
Vlsntsl cls?n je nsclr àern Ornnà àss lis-
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Abb. 2. Das moderne Imprimékleid ist von einfacher
Form und hat oft Spitzenp lissés um den Hals oder Jabots.

druckten Stoffes entweder schwarz oder
marineblau oder auch hell. Weisse Mäntel

sind sehr in Mode. Das Imprimékleid
ist meistens von einfacher Form. Spitzen-
plissés um den Hals oder hübsche Jabots
sind fast die einzige Garnitur. Sie
machen sich frisch
und stehen fast allen
Frauen gut. Plissés
oder Volants aus dem
gleichen Stoff wie
das Kleid verwendet
man ebenfalls häufig,

doch gehört das

mehr zur Fasson
des Kleides (Abb. 2).
Plissés bilden z. B.

ganze Vorderteile im
Jupe oder von den
Knien an abwärts
eingesetzte Dreiecke.
Man plissiert auch
ganze Ärmel. Der
Ärmel des Sommerkleides ist übrigens
immer etwas kompliziert und sogar der
Mantelärmel verlangt grosse Aufmerksamkeit.

Wenn Du zu Deinem Sommerkleid
keinen Mantel willst, so stehen Dir noch
eine ganze Reihe anderer Möglichkeiten

Abb. 4.

Die Boleros sind kurz
und vorn offen.

zur Verfügung. So beispielsweise die
ärmellose weite Jacke oder die weite
Jacke mit Ärmeln, ferner ein eng
anliegendes Jackett (Abb. 3) in einer
Kontrastfarbe zum Kleid und in einem
andern Stoff, oder die Redingote, die
Tunika, das Bolero oder endlich das Cape.
Jeder von diesen Arten kommt eine
spezielle Bedeutung zu, d. h. jede ist mehr
oder weniger praktisch oder aber mehr
oder weniger bloss dekorative
Vervollständigung des Kleides.

Diese verschiedenen Ensembles
unterstehen keiner Regel. Du kannst die Stoffe
wählen, die Du willst, Farben ganz nach
Deinem Geschmack zusammenstellen und
bleibst doch immer à la mode. Die letzte
Neuheit auf diesem Gebiet ist ein Im-
primé-Jackettkleid in gerader, klassischer
Fasson. Sehr neu sind überdies karierte
Tafttuniken zu schwarzem Kleid oder,
ebenfalls zu schwarzem Kleid, stark
farbige Redingoten. Um Dir einen Begriff
zu geben von den neuen Farbenkontrasten,

will ich Dir davon einige Beispiele
aufzählen. Eine ärmellose Jacke z. B.
aus lila-rosa Albène (matte Kunstseide)
wird zu einem schwarzen leichten Wollkleid

getragen; diese Jacke bleibt offen
und lässt ein schmales,
sehr kurzes Plastron aus
dem gleichen Jackenstoff

sehen. Dieses Modell

wirkt sehr hübsch.
Ein anderes Beispiel :

ein getupftes Jackett zu
einem getupften Kleid;
aus den Jackettärmeln
fallen Spitzenplissés,
und ein Jabot aus den
gleichen Spitzen garniert
das Kleid. Statt Spitzen
verwendet man oft auch
Pikee, Linon oder
Leinen. Diese Garnituren
werden nicht angenäht,
sondern mit Druck-

Abb. 5.
Das Cape wird in einfacher,

klassischer Form getragen.

64

druckten 8tolles entweder sclrwar? oàsr
nrarinslàan oàsr anclr lrell. Wsisss lVlän-
tel sind selrr in lVloàe, Das Inrprinrsklsià
ist insistons von sinlaclrer Dornr. 8pit^en-
plissés nnr àen Dals oàsr lrüksclre Nabots
sind last àis sin?iZs Darnitur. 8is
rnaclrsn siclr lrisclr
nnà stslrsn last allen
Dränen Ant. Drisses
oder Volants ans àsnr
Aleiclren 8toll vis
il as DIsià verwendet
nran skenlalls lrän-
li^, ànclr Aslrört àas

nrelrr ?nr basson
clés Xlsiàss (Vlrlr.2).
Dlissês lrilàsn L.
Aàn?s Vorderteils im
lnpe oder von àen
Xnisn an akwàrts
einAsset^ts Dreiecks.
l^Dan plissiert anclr
Aanzs ^rnrsl. Der
Vrnrel des 8oininsrklsiàss ist nkriAsns
iinnrsr etwas koinpli^iert nnà so^ar der
lXlantelärinel verlangt grosse Vnlnrerk-
sanrkeit.

DVenn Du 2u Dsinern 8onrinsrklsià
deinen Vlantsl willst, so stellen Dir nock
sine Aan?s Bnilrs anderer Mô^licliksiten

?nr VerluANNA. 80 lreispielsweise àis
ärnrslloss weite lacks oder clis weite
lacks nrit ànreln, lernsr sin snA an-
lisAsniles lackstt (Vklr. 3) in einer Don-
trastlarlre ?nnr lklsià nnà in sinsin an-
àsrn 8toll, oàsr àie BedinZots, àis Du-
nika, àas Bolero oàsr snàliclr àas Laps,
leàsr von àisssn rkrtsn konrrnt eins spe-
nielle lZsàeutnnA ?u, à. lr. jeàs ist nrelrr
oàsr weniger praktisclr oàsr aksr rnslrr
oàsr weniger liloss dekorative Vervoll-
stanàiAnnZ àss Dlsiàes.

Diese verschiedenen Dnsenrlrlss unter-
stellen keiner llsAsl. Du kannst àis 8tolls
wälrlsn, àis Du willst, Darken Aàn? naelr
Dsinsnr Dssclrnrack ^nsanrnrenstsllsn nnà
klsilist àoelr iininer à la inoàs. Dis letzte
hlsnlreit anl àisssrn Dslriet ist ein lin-
prinre-lacksttklsià in gerader, klassischer
Dasson. 8shr nsn sinà nkeràiss karierte
Valttuniken ^n sclrwar^enr Kleià oàsr,
ekenlalls ^n schwärzern lvleià, stark lar-
KÍAe B.eàinAoten. Din Dir einen Le^rill
2N Asken von àsn neuen Darkenkontra-
stsn, will ielr Dir àavon sinise Beispiels
anDälilen. Dine ärinelloss lacks 2. L.
ans lila-rosa ^lksns (rnatte Xnnstssiàe)
virà Zin sinsin sclrvar^en lsielrten Woll^
KIsià Astralen; «liess lacke klsikt ollen
nnà lässt ein sclnnales,
selrr kurzes Dlastron ans
àern ^Isiclrsn lacken-
stoll sslisn. Dieses lVlo-
àsll virkt selrr lrüksclr.
Din anàsres Beispiel«
sin Astnpltes lackstt ^n
einein Astnplten Ivleià;
ans àen lacksttärnrsln
lallen 8pit?snp1isses,
nnà ein lakot ans àen
Aleiclrsn 8pit?sn garniert
àas Dlsià. 8tatt 8pit?sn
vervsnàst nran olt anck
Dikes, Dinon oàsr Dei-
nsn. Diese Darnitnrsn
werden niclrt anAsnälrt,
sondern nrit Druck-

S.
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knöpfen befestigt, damit man sie leicht
abnehmen kann. Sehr hübsch wirkt auch

farbiger Shantung für die Jacke zu einem
Imprimékleid ; die Farbe der Jacke stimmt
dann überein mit einer Farbe des

Druckmusters. Sehr beliebt sind auch die
Boleros (Abb. 4). Sie lassen durch ihre
Kürze und die nicht schliessenden
Vorderteile viel vom Kleid sehen ; hübsche
Effekte erzielt man dabei auch durch
dekorative Gürtel.

Die Àrmel der verschiedenen Jacken
werden oft mit Perlenstickerei, die sich

auf dem Kleid etwa um den Halsausschnitt

wiederholt, garniert. Wenn Du
willst, kannst Du aber die Jackenärmel
mit bunten Streumustern besticken oder
die Vorderteile von ärmellosen Jacken

mit bunten östlichen Broderiemotiven.
Man wählt zu solchen ärmellosen,
bestickten Jacken gern leichte Uniwollstoffe.
Praktisch in der Farbe sind dunkelblau

oder braun, weil Du sie zu jedem
beliebigen Kleid tragen kannst, die bunte
Stickerei harmoniert mit fast allen
Farben.

Das Cape (Abb. 5) ist nicht so leicht
zu tragen, es sei denn in klassischer
einfacher Form oder aus Teilplissés. Das

grosse Publikum hat das Cape noch nicht
adoptiert. Der beste Beweis dafür liegt
darin, dass man es im Pariser Strassen-
bild immer noch verhältnismässig selten

sieht, obwohl es seit Jahren in jeder
neuen Modekollektion vorkam. Es gehört
viel persönlicher Schick dazu, um es

vorteilhaft zu tragen.
Du hast nun die Wahl, liebes Cousinchen,

und ich hoffe, dass Du sie so treffen

wirst, dass sie Dir den ganzen Sommer

über Freude machen wird.

Deine Cousine

Yvonne.

Sonne-unci NIVEA
die ideale Vereinigung zur
Erlangung eines schönen braunen
Teint. NIVEA und die Sonne sie
ergänzen einander! - Eine mit
NIVEA gepflegte Haut gibt der
Sonne Gelegenheit ihr heilsames
Werk zu vollbringen und gleichzeitig

vermindern Sie die Gefahr
des Sonnenbrandes. Reiben Sie
sich mehrmals ein und zwar reich¬

lich. NIVEA ist ja so billig:
NIVEA-CREME Fr.0.50 - Fr.2.40
NIVEA-ÖL. Fr. 1.75 u. Fr. 2.75
NIVEA-NUSSÖL Fr. 1.50u.Fr.2.25
Durch ihren Gehalt an EUCERIT
dringt NIVEA tief in die Haut ein.
Daher die wohltätige Wirkung.
Nivea ist durch nichts zu ersetzen.
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knöplsn 1>s1sstÌAt, dsrnit rnsn sis lsiclrt
sbnslrrnen kann. 8slrr lrndsclr wirkt snclr

larki^sr 8lrsntnn^ Inr dis lacke Tu sinsrn
Irnprirnàleid; dis Karde der lacks stirnrnt
dann ridersin init einer Karde des Ornck-
rnnstsrs. 8sdr dsliedt sind ancd dis llo-
/ero^ (Vdd. 4). 8ie lassen dnrcd idrs
Kürxs nnd dis nicdt sclrlisssendsn Vor-
dsrteils viel vorn Kleid ssdsn; lrndsclrs
KKskte erhielt nran dadsi ancd dnrcd de-

korativs Onrtsl.
Ois ^rrne? der verscdisdsnen lacken

werden oki rnit Ksrlensticksrsi, dis sicd

aul dein Kleid etwa nnr den IIs.lss.ns-

scdnitt wiedsrdolt, garniert. Msnn On
willst, kannst On slìer dis lacksnärnrsl
init dnntsn 8trsunrnstern dssticksn oder
dis Vorderteils von ärmellosen lacken
init dnntsn östliclrsn Lroderismotiven.
lVlsn wslrlt ?n solclrsn srrnsllossn, 1>s-

stickten lacken Asrn lsiclrts Oniwollstolls.
Kraktiscd in der Karde sind dnnksldlan

oder drann, weil On sis ?u jedem
deliediZen Kleid trapsn kannst, die dnnts
8ticksrsi lrsrrnonisrt init Isst sllsn
Karden.

Oss (Vdd. 6) ist niclrt so leiclrt
?n trafen, es sei denn in klsssisclrer sin-
Isclrsr Korrn oder sns Oeilxlissss. Oss

grosse Kudliknm lrst dss Lape noclr nicdt
adoptiert. Osr dests lZswsis dslnr liöAt
darin, dass man es irn Karissr 8trssssn-
dild irnrner noclr vsrdältnismässiA selten

sielrt, oliwolrl es seit ladrsn in jeder
nsnen Klodekollektion vorkam. Ks Aslrört
viel persönlicdsr 8clrick da^u, uin es vor-
tsillrslt 2N trapsn.

On lrsst nnn dis IVadl, lisliss Oousin-
clrsn, nnd iclr lrolls, dass On sie so trsl-
ken wirst, dass sie Oir den Asn?sn 8orn-

rner ndsr Krsnde nrsclrsn wird.

Deine Lousins

Kvonns.

die idesis Vereinigung zur Sr-
isngung eines scbönsn brsunsn
t'eint. biiVS/t unc! ciie Sonne sie
ergänzen einender! - Sine mit
biiVSä gsptisgls ttsut gibt der
Sonne (Zsisgsnbeit ibr bsiissmse
Werk ?u voiibringsn und gisicb»
zeitig vermindern Sie die lZstsbr
des Sonnenbrsndss. Reiben Sie
siob meiirmsis sin und zwsr rsiok-

liok. bliVS/k ist je so diiiig:
bliVS/t-CktSIVIS ^r.V.So - k^r.L.40
bliVSÄ-'öl.. .^r.1.7Su.^r.L.7S
bIIVSA-ttU88öt^r.1.S0u.^r.L.2S

lZurob ikrsn (Zsbsit en SULSkîil'
dringt bliVSä tiet in die I-Isut ein.
llebsr die vvobitstigs Wirkung,
blivss ist durob niobts zu ersetzen.
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